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Parlamentarischer Abend 2015 
 

 

Best Practice  
aus den Mitgliedsunternehmen  

 

„WIR ALLE - Gemeinsam leben in Burtscheid“    

   
 
 
 
 
 

 

„WIR ALLE - Gemeinsam leben in der 
 

Städteregion Aachen“ 
 (Aus dem Schwerpunktbereich „Menschen mit Behinderungen“) 

 

Ziel  
 

Mit dem 3-jährigen Projekt (bis 31.8.15) - initiiert von 6 Trägern der Behindertenhilfe in der 

Städteregion Aachen, gefördert durch Aktion Mensch, werden in 4 Sozialräumen Bürgerinnen und 

Bürger sowie Akteure aus Sozialwesen, Wirtschaft, Kultur und öffentlichen Institutionen aktiviert die 

Inklusion in der Region auszubauen und zu stärken. Menschen mit Behinderungen sind aktiv 

beteiligt. Ziel ist es, im jeweiligen Sozialraum Netzwerke zu schaffen, die selbstständig inklusive 

Angebote entwickeln  und durchführen sowie die vorhandenen Strukturen und Angebote auch bzw. 

zunehmend für Menschen mit Behinderungen zu öffnen. Der Focus beim Projekt zielt auf Inklusion 

im Schwerpunkt Wohnen, Freizeit und  Bildung. 

 
 

Beschreibung  
 

Im September 2012 wurde das Inklusionsprojekt „WIR ALLE – Gemeinsam leben in der Städteregion 

Aachen“ ins Leben gerufen.  Finanziell wird dieses Projekt von der „Aktion Mensch“ für drei Jahre mit 

500.000 € gefördert. Sechs Träger der Behindertenhilfe in der Stadt und Städteregion Aachen haben sich in 

diesem Projekt  zu einem Trägerverbund zusammengeschlossen. Das Vinzenz-Heim Aachen als 

Unternehmen der JG-Gruppe ist einer der beteiligten Träger.  Das Projekt findet in 5 verschiedenen 

Sozialräumen der Stadt und der Städteregion Aachen statt. Das Vinzenz-Heim Aachen hat das 

Sozialraummanagement für den Sozialraum Aachen Burtscheid übernommen.  
 

Ziel des Projektes in Burtscheid ist es, vorhandene Angebote (z.B. der Sportvereine) zu öffnen und 

neue Angebote zu schaffen. Gemeinsame Aktivitäten und Aktionen (z.B. Veranstaltung eines 

inklusiven Sport- und Spielfestes im Park, ein Bürgerforum, das der Frage nachgeht, „Wie wollen wir 

im Sozialraum zukünftig zusammenleben?“, usw.) bringen Menschen mit und ohne Behinderung in 

Kontakt und bereiten den Boden, sich für gemeinsame Aktivitäten zu begeistern. Regelmäßige 

Netzwerktreffen lassen Ideen für neue Projekte entstehen und sind Basis und Ausgangspunkt für 

gemeinsame Aktionen. Hierüber entwickelt sich zunehmend eine gemeinsame Vorstellung vom 

inklusiven Sozialraum im eigenen Umfeld und es entstehen tragfähige Kooperationsbeziehungen.  

 

 
 

Kontakt 
 

Josefs-Gesellschaft gGmbH | Custodisstraße 19-21, 50679 Köln 

Ansprechpartner: Andreas Rieß, Leiter Rehabilitation 

Tel.: 0221 – 88998 120 | E-Mail: a.riess@josefs-gesellschaft.de | www.josefs-gesellschaft.de 

 

 


